
                                                                                                    
 

 

 

 
 
 
 

 

 

                     April 2019 

Liebe Freundinnen und Freunde von Baobab,  
 

unser Partnerverein „Gasy Mampita“ lässt euch ganz herzlich grüßen. Ihr seht einige 
Mitglieder am Foto mit dem Team der jungen Zahnärzte von Dental Volonteers aus 

Deutschland. Wir freuen uns 
sehr, dass dieser langjährige 
Kontakt nun zum ersten 
Einsatz in Ambohitrimanjaka 
führte. Die fünf jungen Ärzte 
und Ärztinnen machen einen 
freiwilligen Einsatz von ca. 2 
Monaten in Madagaskar. Der 
von uns vermittelte Kontakt 
zwischen unserer Projekt- 
partnerin Frau Dr. Fernande 
und Frau Dr. Wagner von 
Dental Volonteers ergab nun 
einen Einsatz vom 8. – 16. 
Februar 2019  in der Region 
unserer Projekte. In einem 

privaten Haus wurde das Zahnarztteam untergebracht und im gleichen Haus auch die 
Durchführung der Behandlungen ermöglicht. Bevorzugt wurden zuerst die Kinder behandelt, 
dann waren Schmerzpatienten, alte Menschen, Frauen und Männer, die alle in den Genuss 
dieser gratis Behandlung kamen, an der Reihe. Es konnten ca. 220 Personen behandelt 
werden: ca. 520 Extraktionen, 40 Füllungen an noch zu rettenden Zähnen und Behandlungen 
an Milchzähnen wurden durchgeführt. Das Ganze war eine logistische Meisterleistung. 
Alleine das zeitgerechte Aufladen der Akkus, damit Füllungen gemacht werden konnten und 
auch andere Werkzeuge funktionierten, war nicht einfach zu handhaben.  
 
Alle sind über den Erfolg des Einsatzes begeistert und wir freuen uns, dass den Menschen in 
der Gegend um Ambohitrimanjaka auch in der Zahngesundheit geholfen werden konnte und 
sie wichtige Zahnpflegehilfen erhielten. 
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In Antsahameloka wurde die gebaute Dusche 
nun wieder renoviert.  
Nach den starken Zyklonen im Februar/März in 
Antshamarina musste der Brunnen zum 
Waschen wieder saniert werden. Leider sind 
die Naturgewalten nicht  berechenbar.  

Unsere Partner haben noch viel vor in den 
Dörfern am Rande der Hauptstadt Antananrivo.  
 
Ohne eure großzügige finanzielle Hilfe ist es uns 

jedoch nicht möglich, den Menschen in Madagaskar zu helfen.  
Wir bedanken uns bei allen Spendern, die es ermöglichen, dass unser Partnerverein „Gasy 
Mampita“ seine wertvolle Arbeit zum Wohl der hilfsbedürftigen Menschen in Madagaskar 
weiterführen kann. 
Mit lieben Grüßen und einem herzlichen Danke „Misaotra“! 
 

 
 

Hildegard Pesendorfer 

              Obfrau  


